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Vorwort zur 5. Auflage 

Schwerpunkte der vollständigen Überarbeitung dieses Werkes in der fünften Auflage 

waren einerseits die Einarbeitung der geänderten gesetzlichen Regelungen im Be-

reich des Handelsrechts durch das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG), 

des Einkommensteuerrechts insbesondere durch das Wachstumsbeschleunigungs-

gesetz und das Jahressteuergesetz 2010 sowie der Abgabenordnung durch das Jah-

ressteuergesetz 2010, das insbesondere Neuregelungen zu Fragen der Verlagerung 

der elektronischen Buchführung in das Ausland mit sich gebracht hat. 

Andererseits war es erforderlich, die gegenüber der vorherigen Auflage durch Recht-

sprechung und Verwaltungsanweisungen zum Teil erheblich veränderte Rechtslage 

zu berücksichtigen. 

Das Werk in der vorliegenden Fassung gibt den Rechtsstand zum 1.1.2012 wieder, 

soweit nicht ausdrücklich im jeweiligen Sachverhalt hierzu abweichende Aussagen 

getroffen werden. 

Die Ausführungen in den Kapiteln Eins bis Drei dieses Fachbuchs bieten dem Prakti-

ker einen schnellen, aber umfassenden Überblick zu Fragen der Buchführung und 

des Jahresabschlusses, zur Feststellung von Buchführungsfehlern und der Mehr- 

und Weniger-Rechnung. 

Die im Vierten Kapitel dargestellten Sachverhalte sowie die Übungsaufgaben samt 

Lösungen bilden die in der Praxis durch den Betriebsprüfer sehr häufig anzutreffen-

den Fehler ab und ermöglichen es so dem praktischen Anwender, diese zukünftig zu 

vermeiden. 

Dornburg / Martinsthal, im August 2012 Die Verfasser 
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Vorwort zur 1. Auflage 

Die Buchführung, als Teil des betrieblichen Rechnungswesens, wird in den Unter-

nehmen von zahlreichen Institutionen geprüft. Seitens der Steuerverwaltung sind 

dies die Betriebsprüfungsstellen. Die Prüferinnen und Prüfer haben die Aufgabe, 

Fehler in der Buchführung – zugunsten wie zuungunsten des Steuerpflichtigen – 

festzustellen und zu korrigieren. Damit soll letztlich erreicht werden, dass die Steuern 

richtig und gleichmäßig festgesetzt werden.  

Hauptinhalt des vorliegenden Buches ist – im vierten Kapitel – die Darstellung von 

Sachverhalten, wie sie so oder in ähnlicher Form durch die Betriebsprüfung täglich in 

den Buchführungen der Unternehmen angetroffen werden. Dem jeweiligen Sachver-

halt schließen sich die vom Stpfl. erstellten Buchungssätze und die Darstellung der 

Buchungen auf Konten an. Anschließend folgen die Feststellungen der Betriebsprü-

fung und die Änderungen, bezogen auf das Betriebsergebnis. Im Übungsteil haben 

Leserin und Leser Gelegenheit, vorgegebene Sachverhalte selbst zu bearbeiten. Lö-

sungshinweise zu den Übungsaufgaben bilden den Abschluss des Buches. 

Die besprochenen Fälle sind Erfahrungen aus der langjährigen Tätigkeit des Autors 

in der Betriebsprüfung. Dieses Buch soll kein theoretisches Werk sein, sondern dem 

Praktiker Anregung und Hilfe geben. Aber auch denjenigen, die sich erstmals mit 

steuerlichen Fragen auseinandersetzen, kann das Buch ein interessanter Einstieg in 

die neue Materie sein. Der Autor hat absichtlich nicht zu jedem Sachverhalt die Fest-

stellungen der Betriebsprüfung und die Rechtsgrundlagen bis ins letzte Detail darge-

stellt. Dies geschieht i.d.R. auch in der Praxis nicht. Die beschriebenen Argumente 

und Rechtsgrundlagen hatten bei den durchgeführten Prüfungen genügt, um die Än-

derungen durch die Betriebsprüfung begründen und durchsetzen zu können. 

Um die Prüfungspraxis so wirklichkeitsnah wie möglich darzustellen, wurden in den 

Beispielen „echte“ Kalenderjahre und Umsatzsteuersätze verwendet. 

Martinsthal / Rheingau, im November 1993    Martin Leister 
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